
[ HEOLOGIE DE BEFREIUNG

hochmittelalterlichen Armutsbewegungen als wel Typen uftOnNOMEeEe: Gemeıindebil-
dung skızzıert, un VO: Wiıttstadt, der Beispiel des Verhältnisses VO Ordens-
un! Diözesanklerus 1mM mittelalterlichen Würzburg den gesellschaftlıchen un: kıirchli-
hen Wandel 1m V Jh schildert. FEın Beıtrag ber dıe Bruderschatten 1m Spanıen
der Retormationszeıt EF Tellechea Idigoras) schließt den drıtten eıl ab Im wuerten
Teıl, der einen Ausblick darstellen soll, taflßt Zerfaß In 1er Thesen ZUSaMmMMenN, INWIE-
tern die basıs-kirchlich strukturierten Gemeinden der rıtten Welt „Symbole der
Hoffnung” uch für Europa seın können.

Das Buch dokumentiert miı1t Verve die Vieltalt un: dıe Komplexıtät der Fragen, die
sich miıt der Bewegung der Basisgemeinden für die Weltkirche und die Lokalkirchen
stellen. Dıie systematischen Beıträge des Buchs nehmen 1m Geıist des Dıalogs wichtige
Klärungen VOT un: hüten sıch VOT unkritiıschem Enthusiasmus ebenso w1e VOT sterıiler
Polemik. Die historischen Beıiträge entwertfen eın buntes Biıld VO der faktischen Vıel-
falt innovatorischer Gemeindebildung innerhalb jüdisch-christlichen Tradıtion; uch
wenn sich daraus keine historische Legıtimıität der Entwicklungen in Lateinamerika er-

1bt, ırd doch wenıgstens deutlich, da jeder Epoche eıne LICUHE Gestaltungsverant-
WwOortung aufgegeben 1St. Leıider 1St dıe Phänomenologie der Basısgemeinden LWwAas

dürftig ausgefallen, Bezüge auf Entwicklungen 1m deutschsprachigen Raum werden
ganz ausgespart. Gleichwohl könnte dieser Mangel, der den Blick auf Lateinamerika
erzwingt, 4US der Flaute hierzulande heraushelten. Über die Hınweise beı Dussel hın-
4aUus ware ine Übersicht über dıe bıisher vorgelegten Typologıen VO Basısgemeinden
hılfreich SEWESCN. Insgesamt jedoch besticht der Sammelband durch seın breıites Spek-
Crum; überdies dokumentiert eın Musterbeıspıel sowohl internationaler Zusammen-
arbeıt als uch ınterdıszıplınärer Kooperatıon. Wer schon einen gewlssen Vorbegriff
dessen hat, Was kirchliche Basısgemeinden sınd, wırd in diesem Buch viele Durchblicke
un: Anregungen autf hohem reflexivem Nıveau erhalten. SIEVERNICH

KLOPPENBURG, BONAVENTURA, Die LCUYuEC Volkskirche (Kırche un Befreiung). Heraus-
gegeben VO  z Franz Hengsbach un! Alfonso Loöpez T'rujillo Übersetzt 4us dem Spanı-
schen VO Wilfried Weber. Aschaffenburg Pattloch 1981 192
Das Buch des ehemalıgen Protessors un: Lehrers VO Boft in Petröpolıs und Jet-

zıgen Weihbischofs VO Salvador da Bahıa 1st ine polemische Auseinandersetzung mıiıt
den Betürwortern eıner „Volkskirche” Das geht schon aus dem Vorwort hervor, in
dem der Vert seiınen Gegnern vorwirft, da{fs S$1e die Kırche schmähen un ıhre
höchsten Autoritäten beleidigen (9) Der eıl bringt als allgemeine Gesichtspunkte
eine einschlägıge Dokumentatıon SOWI1e Namen VO  - Gruppen und Eınzelpersonen, dıe
eine Volkskirche (ıglesıa popular) VETLTIGTIEN: Der eıl befaft sıch miı1t besonderen (7e-
sichtspunkten w1e€e dem Volksbegriff, der Reıinterpretation des Glaubens, der Neulesung
der Bıbel, der Wıederaneignung der Liturgie, der Optıon für den Soz1ialısmus. In dıesen
beiden Teılen tällt auf, da{fß zumelılst auf Dokumente und utoren 4U5 dem Umkreıs
der Bewegung „Christen tür den Sozialısmus”“ zurückgreıft un: die Befreiungstheolo-
g1e€ als damıt verwandte Bewegung qualifiziert. Im Za umfangreichsten eıl des Buchs
zieht der Vert Schlußfolgerungen (91—160), in denen die Volkskirche als „NEUE
Sekte“ OD bezeichnet, ihr Spaltung und Instrumentalisierung der Kirche vorwirft,
WI1e alsche Auffassungen VO  — der Evangelıisıerung un! historischen Moniısmus. Dıie
Theologie der Befreiung wırd als „EXLFavagante Mischung VO christlichen Idealen mıt
sozıalıstischen Utopien und marxiıstischen Methoden“ beschrieben, deren NCU-

zeıtlıcher Praxisbegrift im Rückgriff auf Duns SCOtUus u. zurückgewılesen. Das Ver-
ständnıs der Armut rtährt ıne exegetisch kaum haltbare Reduzıerung auf spirıtuelle
Armut 6  > die VO eiınem biblisch nıcht gedeckten Reichtumsverständnis begle1-
tet ISt. Bezüglıch der befreienden Praxıs stellt War 55 Fragen, hne indes eıine e1n-
zıge beantworten. Erst Ende dieses Teıls wird Zu ersten Mal deutlich, da der
Vert mıiıt den „Ideologen der Befreiung” abrechnet, nıcht mı1t den Theologen. Es
1St bedauerlich, da die Brücke der Differenzierung nıcht betritt, dıe der VO ıhm
erwähnte Galılea gebaut hat 199 Vielmehr verurteılt In Bausch und Bogen alle
Vertreter eiıner „Volkskirche un: schreckt nıcht davor zurück, diese als „gelst1g schi-
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zophren“ un! „theologisch éaranoid“ bezeichnen 38) Für dıe deutsche Ausgabe
des ursprünglıch 1977 erschienenen Buchs hat der Vert eınen Epilog verfaßt, der das
Thema 1m Umfeld und Dokument VO Puebla behandelt. Hıer erfährt INan dann, da{fß
INa sehr wohl VO eiıner „Volkskiırche“ der einer „Kırche, die au dem olk geboren
wird”“, in einem recht verstandenen Innn reden könne Das als Veröffentlichung
des Arbeıtskreises „Kırche un!: Befreiung“ ausgewlesene Buch leidet seiner Polemik,
dıe keine Dıifferenzierung gESLALLEL, da{fß die berechtigte Kriıtık immer wieder in iıne
pauschale Verwerfung der Befreiungstheologie umschlägt. Dem Thema ANSCMESSCNE
ekklesiologische Erörterungen tindet INa  3 kaum Das Phänomen der Kirchlichen Ba-
sısgemeınden, die immerhiın gesamtkirchlich legıtıimıert sınd (Evangelı nuntlandı) und
für das rechte Verständnis VO „Volkskirche” unabdıngbar sınd, tindet 1988058 beiläufige
Erwähnung, ber keine kritische Würdigung. Das Buch eıgnet sıch her 7117 erstär-
kung VO  .} Vorurteıilen als Zur nötıgen Klärung, Differenzierung un! Auseinanderset-
ZUNgS. Von einem ehemalıgen Perıtus des Konzıls un: Miıtglıed der Internationalen
Theologenkommission hätte INa anderes erwarten dürten. SIEVERNICH

LORSCHEIDER, ALOISIO, Parteinahme für die Armen. Rundfunkansprachen auM$ Brasılıen.
ünchen: Kösel 1984 156
Dıi1e Schriften der 1M deutschsprachigen Raum ekannten Befreiungstheologen bıl-

den nur einen kleinen Ausschnuitt dessen, WwW3as die erneuerte pastorale Praxıs der Kırche
Lateinamerikas un die entsprechende theologische Retlexion schriftlichen un:
mündlıchen Außerungen hervorgebracht haben Wıe uch Bischöfe diesem Proze{ifß
der Erneuerung beteiligt sınd, dokumentiert das vorliegende Buch Es enthält D Ra-
dioansprachen des Erzbischofs VO  e Fortaleza, Aloıisıo Kardınal Lorscheider, die In
den Jahren VO 1976 bıs 1982 gehalten hat Dıie Ansprachen zeıigen in konkreten Be1i-
spielen, W1e eın Bischof 1n dem VO schreienden Ungerechtigkeiten gepragten un
überdies VO Dürrekatastrophen heimgesuchten Nordosten Brasıliens seiıne Hırtenauf-
gyabe wahrnimmt. uch lassen sıch dıe Schwerpunkte der Pastoral erkennen, die bei der
Landpastoral (Pastoral da Terra), be1 der Stadtpastoral (Pastoral Urbana) uUun! beı den
kırchlichen Basısgemeinden (comunıdades ecles1a1s de base) lıegen. lle Ansprachen
haben einen prophetischen Grundton un: greifen dıe soz1ıalen Probleme, Ww1e ELW die
des Latiıftundienbesitzes und der Vertreibung der Kleinbauern (posseı1ıros), auf, sS1e
1m Licht des Evangelıums un: der christlichen Ethik beleuchten. Dafß be1 Anspra-
hen aus einem Zeıtraum VO  $ Jahren Wiederholungen un Überschneidungen auftre-
ten, 1St nıcht vermeıden; diestfalls bringt dieser Umstand Vorteıle: die
entscheidenden Bezüge ZUr Bıbel (z Jakobusbrief), ZUr moraltheologischen Tradı-
tıon un: ZU Dokument VO  >} Puebla Lreten deutliıch hervor. Im Grunde geht bei die-
scCnhn Ansprachen, WwI1e iın seınem Vorwort Sagtl, „ dıe Anwendung des Glaubens auf
das konkrete Leben des Volkes un: Was der Glaube einer Praxıs beitragen kann, dıe
die antı-evangelısche Sıtuation in ıne evangelısche Tradıtion transtormieren muß“
36) Das Buch wurde VO  — dem leiıder schon verstorbenen Münsteraner Pastoraltheo-
logen Exelerf hat wenıge Tage VOoOr seinem Tod ıne Eınleitung diıesem
Buch konzıpiert (7—33), die sowohl den Lebensweg L.S darstellt als uch ın die Sach-
problematık eintührt. Dıie Redaktıon dieser Eınleitung un dıe Übersetzung der Texte
aus dem Portugiesischen besorgte Petermann, die uch eın Nachwort ZUr aktuellen
Entwicklung des Nordostens Brasıliens beisteuerte. Das Buch empfiehlt sıch als bi-
schöfliches Zeugnı1s der TIreue Z Evangelıum un den Armen ın der leıdgeprüften
Sıtuation des „Armenhauses“ Brasıliens. Es vermuiıttelt einen Blıck iın diese Sıtuation, in
die Aufgabe der Kıirche VOT Ort un: 1n das daraus erwachsende befreiungstheologische
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LATEINAMERIKA. (JESELLSCHAFT TITHEOLOGIE KIRCHE. Aufbruch und Ausein-

andersetzung. Der Streıt dıe Theologie der Befreiung. Hrsg. Hans-Jürgen
Prıen. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht 1981. 46/254
Das zweibändige, VO  } dem evangelıschen Theologen un Lateinamerikakenner
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